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Wende mich!



es erfüllt mich mit großem Stolz und Freu-
de, dass wir in diesem Jahr das 50-jährige 
Bestehen der Mündener Gilde feiern 
dürfen. Was 1974 als Mündener Werbe-
gemeinschaft begann, hat sich in einem 
halben Jahrhundert zu einer unverzicht-
baren Institution entwickelt, die weit über 
die Förderung des Handels hinausgeht. 
Wir sind heute eine Gemeinschaft, die 
das kulturelle und wirtschaftliche Leben 
in Hann. Münden prägt und die Stadt 
mitgestaltet.

Rückblickend auf die vergangenen fünf 
Jahrzehnte sehen wir eine Geschichte vol-
ler Meilensteine. Von den ersten Altstadt-
festen, die unsere Fachwerkstadt zum 
Leben erweckten, über die Einführung 
verkaufsoffener Sonntage bis hin zur Or-

ganisation von unzähligen Aktionen wie 
dem Rosenfest und den Kindertagen – all 
das zeigt, wie sehr die Gilde in das Leben 
dieser Stadt eingebunden ist. Unser Ziel 
war es immer, Tradition und Innovation zu 
verbinden, und ich denke, wir haben das 
gemeinsam hervorragend geschafft.

Dieses Jubiläum ist aber auch ein Moment, 
um nach vorn zu blicken. Die Herausfor-
derungen des modernen Handels und der 
sich verändernden Kundenbedürfnisse 
werden uns auch in Zukunft begleiten. 
Doch ich bin überzeugt, dass wir, als 
Mündener Gilde, durch Zusammenhalt 
und Engagement auch die kommenden 
Jahre erfolgreich meistern werden.
Im Namen der Mündener Gilde danke ich 
allen, die in den vergangenen 50 Jahren 
zum Erfolg unserer Gemeinschaft bei-
getragen haben – den Mitgliedern, den 
Ehrenamtlichen und natürlich Ihnen, den 
Bürgern von Hann. Münden. 

Herzliche Grüße,
Andreas Sadowsky
Vorsitzender der Mündener Gilde

— Editorial —

Liebe Mitglieder, liebe Bürgerinnen und 
Bürger von Hann. Münden,

Editorial von Andreas Sadowsky
Leitungsteam der Mündener Gilde, zum 50-jährigen Jubiläum

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 06.00-18.00 Uhr | Sa. 06.00-14.00 Uhr 

Stadtbäckerei Mengel | Burgstrasse 51 | 34346 Hann. Münden
Telefon: 05541 4558 | info@stadtbaeckerei-mengel.de

Wir wünschen der 
Mündener Gilde ein
süßes 50. Jubiläum!

S
Sparkasse
Göttingen

Mittendrin.
Nah am Menschen und 
stets dabei.

Wir sind da wo Sie sind -
die Menschen dieser
Region. Wir unterstützen
soziale Projekte, Vereine
und engagieren uns für
ein gutes Miteinander in
dieser schönen Stadt.

Herzlichen Glückwunsch 
zu 50 Jahren gemeinsame
Arbeit mit der Mündener
Gilde!
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www.versorgungsbetriebe.deTel. 05541 707 0

TIPPS
ZUM ENERGIESPAREN

Energieeinsparung ist gut für die Umwelt und den Geldbeutel. Wir bieten den Verkauf von Photovoltaikanlagen 
sowie Contracting-Modelle für moderne Heizungsanlagen an, um die Energiee�  zienz zu steigern und aktiv zum 
Klimaschutz beizutragen. Sprechen Sie uns gerne an.

Weitere Informationen und noch mehr Energiespartipps � nden Sie auf www.svs-spartipps.de

Heizung richtig einstellen:
Jede Absenkung um 1° C spart etwa 
6 % der Heizkosten.

Nachttemperatur absenken:
In Wohnräumen reichen nachts 16-18° C, 
was 20-30 % Heizenergie spart.
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Moderne Heiztechnik:
Ein Brennwertkessel kann bis zu
40 % Energie sparen, mit Solarthermie
sogar noch mehr.

Stoßlüften:
Lüften Sie während der Heizperiode täglich 
viermal für 5 Minuten bei komplett geö� netem 
Fenster und gedrosselter Heizung.
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Geschirrspüler nutzen: 
Ein moderner Geschirrspüler spart bis 
zu zwei Drittel Wasser und Energie im
Vergleich zum Spülen per Hand.

LEDs nutzen:
LEDs sparen bis zu 80 % Energie im 
Vergleich zu Glühbirnen.
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— Grußworte —

Zum 50-jährigen Bestehen der Mündener 
Gilde möchte ich Ihnen als Landtagsabge-
ordneter meine herzlichsten Glückwün-
sche übermitteln. Ein halbes Jahrhundert 
gelebte Wirtschaftsgemeinschaft ist ein 

beeindruckendes Jubiläum, das für die 
Stärke und das Durchhaltevermögen 
der Gilde steht. Seit fünf Jahrzehnten ist 
die Gilde ein starker Partner und Motor 
für die wirtschaftliche Entwicklung in 
unserer Region. Sie vereint die Interessen 
der lokalen Unternehmen, fördert den 
Austausch und schafft so eine Plattform 
für die wirtschaftliche Vernetzung und 
Weiterentwicklung. 
Die Erfolgsgeschichte der Gilde zeigt, 
dass eine starke Wirtschaftsgemeinschaft 
entscheidend für den Wohlstand und 
die Attraktivität einer Stadt ist. Dieses 
Jubiläum ist der ideale Anlass, um allen 
Mitgliedern, Unterstützern und dem 

Vorstand der Mündener Gilde meinen 
Dank auszusprechen. Sie leisten wertvolle 
Arbeit für die Stärkung des Standortes 
Hann. Münden und tragen entscheidend 
dazu bei, dass unsere Stadt lebendig und 
zukunftsfähig bleibt.

Ich wünsche der Mündener Gilde weiter-
hin viel Erfolg, kreative Ideen und die 
nötige Kraft, um auch in den nächsten 
Jahrzehnten die wirtschaftliche Entwick-
lung unserer Region aktiv mitzugestalten.

Herzliche Grüße
Gerd Hujahn
Landtagsabgeordneter

Seit einem halben Jahrhundert sorgt 
die Mündener Gilde e.V. dafür, dass sich 
die Mündener Wirtschaft gemeinsam 
organisiert und unterstützt, wofür ich 
als lokaler Abgeordneter sehr dankbar 
bin. Denn ohne Engagement vor Ort, 
etwa den Einzelhandel, den die Gilde 
fördert, wäre Hann. Münden nicht die 
charmante Stadt, die mich immer wieder 
aufs Neue begeistert. Die Gilde in Hann. 
Münden bringt sich umfassend ein, in 
die Planung von Veranstaltungen und 
Events in Hann. Münden, die weit über 
die Stadt ausstrahlen. Das Engagement 
der ehrenamtlichen Mitglieder der Gilde 
trägt zum Zusammenhalt der Gesellschaft 

in Hann. Münden bei. Als Innenpolitiker 
und Demokratieforscher weiß ich: Es sind 
die vitalen und belastbaren Strukturen 
vor Ort, die als Bindemittel unserer Ge-
sellschaft unersetzbar sind. Ohne Men-
schen, die sich vor Ort für Ihre Stadt und 
ihre Stadtgesellschaft einsetzen, ohne 
Initiative vor Ort, ja auch ohne Feste, die 
verbinden, würde in Hann. Münden etwas 
fehlen. Aber auch gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt würde leiden, der in Zeiten 
wie diesen jedes Engagement und jede 
Unterstützung brauchen kann. 
Von daher, an dieser Stelle, aus dem Land 
und aus dem Wahlkreis meinen ausdrück-
lichen Dank für ihr Engagement, herzliche 

Grüße zum runden Jubiläum und alles 
Gute für die Zukunft und zum Wohle 
Hann. Mündens und seiner Bürger:innen. 

Herzliche Grüße
Michael Lühmann
Landtagsabgeordneter

Grußwort von Gerd Hujahn

Grußwort von Michael Lühmann

"Eine starke Wirtschaftsgemeinschaft ist entscheidend für die Attraktivität einer Stadt"

"Herzliche Grüße zum runden Jubiläum"

Seit ihrer Gründung hat die Mündener 
Gilde nicht nur dazu beigetragen, den 
Handel und das Gewerbe in unserer 
Stadt zu fördern, sondern auch das ge-
sellschaftliche Leben zu bereichern. Ihre 
zahlreichen Aktionen, Feste und Initiati-
ven haben unsere Innenstadt belebt, das 
Miteinander gestärkt und die lokale Wirt-

schaft angekurbelt. Dafür bedanke ich 
mich im Namen der Stadt ganz herzlich 
und gratuliere der Mündener Gilde zum 
50-jährigen Bestehen.

Herzliche Grüße
Tobias Dannenberg
Bürgermeister der Stadt Hann. Münden

Grußwort von Tobias Dannenberg
"Ich bedanke mich im Namen der Stadt und gratuliere der Mündener Gilde"

50

50 Jahre Förderung

Über 100 Gemeinsam stark 
seit 1974

Jedes Jahr

Seit 1974 setzt sich die Mündener Gilde für das wirt-
schaftliche Wohl von Hann. Münden ein.

Seit 5 Jahrzehnten treibt die Gilde die Attraktivität von 
Hann. Münden als Einkaufsstadt voran.

Eine starke Gemeinschaft lokaler Unternehmen.

Von mittelalterlicher Gildenstruktur inspiriert, aber mo-
dern ausgerichtet 

Die Gilde organisiert und beteiligt sich an beliebten Ver-
anstaltungen wie dem Altstadtfest und dem Bauern-
markt.

Gemeinsames Engagement Lokaler Wirtschaft

Mitgliedsbetriebe

Tradition und Zukunft vereint

Jährliche Events und Aktionen
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 Hauptgeschäft Hofgeismar:  Bahnhofstr. 4,  Tel. 05671 - 22 24
 Filiale Hann-Münden:  Lange Str. 96,  Tel. 05541 - 60 79
 Filiale Grebenstein:  Marktstr. 18,   Tel. 05674 - 3 46
 Filiale Hombressen:  An der Kirche 2,  Tel. 05671 - 5 08 17 40
 Filiale Immenhausen:  Obere Bahnhofstr. 7, Tel. 05673 - 92 97 20
 Filiale Ahnatal:  Dörnbergstr. 4,  Tel. 05609 - 3 38

in
fo

@
fe

in
k

o
st

-k
oe

h
le

r.
d

e

ARCHITEKTURBÜRO  VOLKMER

PLANUNG + BAULEITUNG

ARCHITEKT  DIPLOMINGENIEUR

THOMAS VOLKMER

MÜNDEN     AM WITTENBORN 70

TELEFON                 05541 / 31071
WWW.VOLKMER-ARCHITEKTURBUERO.DE

Gegründet 1974 unter dem Namen „Mündener Werbege-
meinschaft e.V. (MWG)“ heisst die Gemeinschaft seit 
2006 „Mündener Gilde e.V.  Vereinigung der Mündener 

Wirtschaft“.

Der damalige 2. Vorsitzende Jörg Hartung suchte im Zuge der 
„Modernisierung“ der Gemeinschaft nach einem Namen, der 
auf der Mündener Wirtschaftstradition aufbauen sollte und sie 
als Vereinigung der Wirtschaft kennzeichnete, die für sich in An-

spruch nimmt, in öffentlichen und politischen Diskussionen ein 
sehr wichtiges Wort mitzureden. 

Der Fund des folgenden Brockhauszitat führte dann zum Namen:

Die Mündener Gilde
Für eine nachhaltige Wirtschaftsentwicklung in Hann. Münden

Mitglieder  
der Gilde

Die Mündener Gilde ist eine etablierte Instanz in Hann. Münden. Sie versteht sich als Gemeinschaft, die es sich 
zum Ziel gesetzt hat, den langfristigen Erfolg des lokalen Handels zu sichern, den Standort durch gezielte Aktivi-
täten nachhaltig zu stärken und damit ihren Beitrag für die Region zu leisten.

50

Reisebüro Ideal

Gilde [mittelniederdeutsch >Innung, Trinkgelage, gemeinsa-
mer Trunk anlässlich eines abgeschlossenen Rechtsgeschäfts> 
später Bezeichnung v. a. für die freie Vereinigung von Berufs-
genossen zur Förderung gemeinsamer Interessen, Pflege der 
Geselligkeit und zur gegenseitigen Hilfeleistung…

Als Ziele und Grundlagen ihres Handelns hat sich die Gilde dazu im Jahr 2008 ein festgeschriebenes 
Leitbild und Grundprinzipen gegeben, die bis heute gültig sind:

Präambel
Hann. Münden ist ein vielfältiger Wirtschaftsstandort sowie eine interessante und attraktive Ein-
kaufsstadt. Durch qualitätsbewusstes Handeln wollen wir diese Vorteile den Bürgern, Kunden und 
Touristen ans Herz legen und damit zu deren Wohlbefinden beitragen.

Ziele
 �  Wir stärken durch unser Handeln nachhaltig den Wirtschaftsraum Hann. Münden. Wir 

profilieren unseren Standort und fördern wirtschaftlichen Erfolg. Wir steigern durch unsere 
Aktivitäten die Lebensqualität in Hann. Münden und schaffen so einen deutlichen Mehrwert 
für Bürger und Stadt. 

 �  Wir entwickeln Visionen, zeigen Perspektiven auf, motivieren und überzeugen. Wir sind ein 
starkes Team, das durch Begeisterungsfähigkeit sowie Ausdauer seine Identität prägt und 
dadurch sein positives Image fördert. 

 �  Wir treten in der Öffentlichkeit selbstbewusst auf, sind kommunikativ und kooperativ. Wir 
pflegen und stärken die Gemeinschaft der Gilde und entwickeln sie weiter. Wir organisieren 
uns professionell und bieten damit ein Forum für eine innovative, eigenverantwortliche und 
qualitätsbewusste Gemeinschaft. Unsere interne Zusammenarbeit ist ehrlich, fair und von 
gegenseitigem Respekt getragen. Wir vertreten durch unser Engagement alle Wirtschafts-
bereiche am Standort.

Diese Grundsätze hätten sicher auch die „Gründungsmütter und Väter“ der Gilde 1974 mitgetragen 
und sie bestimmen – manchmal mehr und manchmal weniger erfolgreich – die Arbeit bis heute. 
Dabei ist immer zu bedenken: die Arbeit, die die Gilde leistet, beruht auf Ehrenamt, die in der Regel 
in Freizeit geleistet wird, mit begrenzten Kräften, Mitteln und Ressourcen. Der aktuelle Vorstand 
bedankt sich bei all jenen, die sich im Laufe der vielen Jahren für die Gilde und für unsere Stadt 
eingesetzt haben und bittet um Verständnis, dass auf den folgenden Seiten gar nicht alle genannt 
werden konnten. Viel Freude und tolle Eindrücke auf den folgenden Seiten.

Jagdhaus Heede
... kreative, leichte Landhausküche.

Marco Baum
Servicetechniker

Zimmerbreite 4
34346 Hann. Münden
Tel.:   05541/9530-0
Fax:   05541/9530-19
Mail:  info@schuelleredv.de
Web: www.schuelleredv.de
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MÜNDENERMÜNDENER
WERBEGEMEINSCHAFTWERBEGEMEINSCHAFT

06.09.197506.09.1975
ERSTES ALTSTADTFESTERSTES ALTSTADTFEST

FRÜHJAHR 1982FRÜHJAHR 1982
116 MITGLIEDER116 MITGLIEDER

30.10.198330.10.1983
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VERKAUFSOFFENEN SONNTAGEVERKAUFSOFFENEN SONNTAGE

1983
1987

24.01.198724.01.1987
7 VORSTANDSMITGLIEDER7 VORSTANDSMITGLIEDER

09.11.198909.11.1989
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1989
2001

16. – 17.06.200116. – 17.06.2001
ERSTES ROSENFESTERSTES ROSENFEST

31.08.200631.08.2006
MWG WIRD MÜNDENER GILDEMWG WIRD MÜNDENER GILDE

2003
2006

1974 © Thomas Schlenz/HNA

die Gilde ebenfalls organisierte, waren nun feste Bestandteile des 
Veranstaltungskalenders der Stadt.

Die Gilde entwickelte sich kontinuierlich weiter und übernahm 
1987 neue Herausforderungen. Der Vorstand wurde auf sieben 
Mitglieder erweitert, darunter auch neue Gesichter wie Gerhard 
Scharner, Harald Funken und Hartmut Thiedemann, die die 
Arbeit der Gilde weiter vorantrieben. Ein besonderes Highlight 
in dieser Zeit war die Krönung der „nettesten Verkäuferin“ Mün-
dens, Annefriede Gude, 1985, die das Engagement der Gilde für 
den Einzelhandel und den Kundenservice betonte.

In den späten 1980er Jahren engagierte sich die Gilde auch über 
den Einzelhandel hinaus. 1989 besuchten die Mitglieder den 
Landtag, um ihre Anliegen und die Belange des Handels direkt 
mit der Politik zu diskutieren. Der enge Kontakt zwischen der 
Gilde und der Politik sollte auch in den folgenden Jahrzehnten 
von Bedeutung bleiben, da sich die Gilde immer wieder für die 
Interessen der lokalen Händler einsetzte.
Ein besonders stadtweites Ereignis fand 2001 statt, als die Gilde 
ein Rosenfest organisierte. Zehntausend Rosen schmückten die 
Altstadt, und die erste Rosenfee wurde gekürt. Dieses Fest unter-
strich einmal mehr die Rolle der Gilde als zentrale Kraft für das 
kulturelle Leben in Hann. Münden.

Die Mündener Gilde feiert in diesem Jahr ihr 50-jähriges 
Bestehen – ein halbes Jahrhundert voller Meilensteine, 
die die Entwicklung von Hann. Münden maßgeblich mit-

geprägt haben. Gegründet wurde die Gilde am 5. September 
1974 als Mündener Werbegemeinschaft e.V., um den Einzel-
handel der Stadt zu fördern und das kulturelle Leben durch die 
Organisation von Festen und Veranstaltungen zu bereichern. 
Von u. a. Ottokar Knierim, Hans Schössow, Günther Summek 
und Horst Stöbener initiiert, setzte die Gilde schon früh Zei-
chen und formte die Entwicklung der Stadt nachhaltig.

Bereits ein Jahr nach der Gründung wurde das erste Altstadtfest 
veranstaltet, ein Fest, das zu einem der wichtigsten kulturellen 
Ereignisse der Stadt werden sollte. Die Altstadt mit ihren Fach-
werkhäusern bot die perfekte Kulisse, um Besucher anzuziehen 
und den Handel zu fördern. Die Gilde war von Anfang an be-
strebt, durch solche Veranstaltungen den Einzelhandel und die 
Gemeinschaft in Hann. Münden zu stärken. 116 Mitglieder zählte 
die Gilde bereits im Frühjahr 1982, was ihre Bedeutung für die 
Stadt unterstreicht. Im selben Jahr führte die Gilde eine beliebte 
Ostereier-Aktion ein, bei der 10.000 Ostereier in den Geschäften 
versteckt wurden, um den Einkauf attraktiver zu machen.

1983 folgte der erste verkaufsoffene Sonntag, ein weiterer 
Meilenstein, der den Einzelhandel in der Altstadt belebte. Die 
Möglichkeit, sonntags zu shoppen, fand großen Anklang bei den 
Bürgern und trug wesentlich dazu bei, dass sich Hann. Münden 
zu einer attraktiven Einkaufsstadt entwickelte. Im Jahr 1984 fei-
erte die Gilde ihr 10-jähriges Bestehen und konnte stolz auf über 
140 Mitglieder blicken. Das Altstadtfest und der Stapelmarkt, den 

50 Jahre Mündener Gilde
Ein halbes Jahrhundert Engagement für Handel und Stadtleben

Genuss und köstlich - Inh. Katrin Northemann
Tel. 05541 9030806  Marktstraße 20  34346 Hann. Münden

Di-Fr: 9:00-18:00 Uhr / Sa: 8:00-13.30 Uhr

Ich WÜNSCHE ALLES
GUTE ZU 50 JAHREN
MüNDENER GILDE

9 Donnerstag, 29. Februar 2024GÖTTINGEN

In Hotels übernachtet und nicht bezahlt
Verurteilter Betrüger beschäftigt weiter die Justiz – Fahrkartenbetrug kostet Bahn 9000 Euro

Auf die Revision des Ange-
klagten hin stellte der BGH
aus prozessökonomischen
Gründen das Verfahren hin-
sichtlich der Verkehrsdelikte
ein und änderte den Schuld-
spruch ab. Damit fiel zwar
die für diese Tat festgesetzte
Einzelstrafe von sechs Mona-
ten weg, an der Gesamtstrafe
von fünf Jahren änderte sich
aber nichts. Ähnlich wie
schon in dem Verfahren am
Landgericht hatte der 53-Jäh-
rige auch vor dem BGH meh-
rere Befangenheitsanträge
gestellt. Der BGH hatte im
November 2023 den Schuld-
spruch abgeändert, die Revi-
sion des Angeklagten aber
verworfen. pid

gingen zu Lasten der Deut-
schen Bahn. So hatte er in 49
Fällen mit Hilfe von Kredit-
karten in Fernverkehrszügen
Fahrkarten im Offline-Ver-
fahren gekauft. Er hatte die
Fahrten jeweils zeitnah abge-
brochen und sich im nächst-
gelegenen Reisezentrum den
Restfahrpreis zurückerstat-
ten lassen, obwohl er darauf
keinen Anspruch hatte. Da
seine Kreditkartenkonten
nicht die nötige Deckung auf-
wiesen, konnte der Fahrpreis
nicht abgebucht werden. So
entstand der Bahn ein Scha-
den von mehr als 9000 Euro.
Zudem hatte der Angeklagte
mehrere Frauen ummehr als
38 000 Euro betrogen.

Die Richter sahen es als er-
wiesen an, dass der Angeklag-
te über mehrere Jahre eine
Vielzahl von Betrügereien be-
gangen hatte. So hatte er sich
auch im Sommer 2020 als an-
geblicher Geschäftsmann in
mehreren Hotels in Göttin-
gen und Ebergötzen einge-

mietet und sich dann aus
demStaub gemacht, ohne die
Übernachtungskosten zu
zahlen. Stattdessen nahm er
mehrere Flachbildfernseher
aus den Zimmern mit.
Die meisten Betrügereien

richt Göttingen verhängte
Freiheitsstrafe von fünf Jah-
ren bestätigt. Auch danach
ließ der 53-Jährige nicht lo-
cker: Er stellte erneut einen
Befangenheitsantrag und
machte zudem zwei Anhö-
rungsrügen geltend. Der BGH
hat jetzt sämtliche Beschwer-
den zurückgewiesen (Akten-
zeichen 4 StR 239/23).
Das Landgericht hatte den

53-Jährigen im Dezember
2022 wegen Betruges in 64
Fällen, teilweise in Tateinheit
mit diversen Diebstählen so-
wie vorsätzlicher Gefähr-
dung des Straßenverkehrs
und Fahrens ohne Fahrer-
laubnis zu einer Freiheitsstra-
fe von fünf Jahren verurteilt.

Göttingen – Ein 53-jähriger Se-
rienbetrüger, der auch die
Deutsche Bahn und Hotels in
der Region Göttingen geschä-
digt hat, beschäftigt auch
nach seiner rechtskräftigen
Verurteilung die Justiz. Der
Angeklagte hatte zunächst
seinen Prozess vor dem Land-
gericht Göttingen durch im-
mer neue Befangenheitsan-
träge so in die Länge gezogen,
dass die Kammer erst nach 21
Monaten ein Urteil verkün-
den konnte. Da er gegen das
Urteil Revision einlegte,
musste sich dann der Bundes-
gerichtshof (BGH) mit dem
Fall befassen.
Inzwischen hat der zustän-

dige Senat die vom Landge-

Kreditkarten waren
nicht gedeckt

Pläne für ehemaliges Glunz-Areal
Feuerwehren Stadtmitte und Grone sollen in gemeinsames Feuerwehrhaus

zwei andere Neubauten an:
Zum einen soll es einen Neu-
bau für die beiden Ortsfeuer-
wehren Groß Ellershausen
und Hetjershausen geben –
auf einem Feld nahe der Mit-
telbergschule zwischen den
beiden Stadtteilen. Weiter-
hin steht dann auch noch der
Neubau des Feuerwehrhau-
ses der Ortsfeuerwehr Geis-
mar auf dem Plan. Das jetzt
bekannt gewordene Projekt
für den Neubau der Freiwilli-
gen Feuerwehren Stadtmitte
und Grone würde hinten an-
gestellt werden. Ob es letzt-
lich eine Fusion oder nur ein
Zusammenzug der beiden
Ortsfeuerwehren wird, war
zunächst nicht bekannt. Un-
abhängig von den Entwick-
lungen bei den Freiwilligen
Feuerwehren der Stadt Göt-
tingen soll noch in diesem
Jahr, oder spätestens im Früh-
jahr 2025, der Spatenstich für
den Bau der neuen Westwa-
che der Berufsfeuerwehr er-
folgen. Diese wird auf einem
Feld zwischen Europa-Allee
und Holtenser Landstraße
entstehen. Derzeit besteht
die Feuerwehr der Stadt Göt-
tingen aus der Berufsfeuer-
wehr und 13 Einheiten der
Freiwilligen Feuerwehr.
Die hauptamtlichen Kräfte

der Berufsfeuerwehr beset-
zen die Hauptfeuerwache an
der Breslauer Straße, die Feu-
erwache Klinikum und die
Feuerwache Sartorius (soge-
nannte Westwache). Alleine
in den 13 Ortsfeuerwehren
sind über 400 Ehrenamtliche
im aktiven Einsatzdienst.

einmal von der Industriestra-
ße erfolgen.
Auf die Frage nach dem

Zeitrahmen antwortete Broi-
stedt, dass es dauern könne.
„Derzeit sind wir dabei, das
Feuerwehrhaus in Herber-
hausen umzubauen“, so die
Oberbürgermeisterin.
Danach stünden zunächst

für die Feuerwehren. Zuvor
war nach Informationen un-
serer Zeitung auch ein Neu-
bau-Standort auf einem Feld
gegenüber der Saline am
Greitweg im Gespräch. Die
Pläne sehen vor, zwei von
drei großen Hallen auf dem
alten Glunz-Areal abzurei-
ßen. Die Zufahrt soll später

uns sehr gut vorstellen, das
neue gemeinsame Feuer-
wehrhaus der Ortsfeuerweh-
ren Grone und Stadtmitte zu
bauen“, gibt Broistedt preis.
Die Fläche würde auch

rund 10 000 Quadratmeter
betragen. Möglicherweise, so
Broistedt, gebe es auch noch
Platz für eine Trainingsfläche

VON STEFAN RAMPFEL

Göttingen – Es war schon län-
ger ein offenes Geheimnis,
beim Groner Jahresempfang
lüftete Göttingens Oberbür-
germeisterin Petra Broistedt
(SPD) dieses: Die beiden Orts-
feuerwehren Stadtmitte und
Grone werden in ein gemein-
sames neues Feuerwehrhaus
ziehen. Doch bis es soweit ist,
wird es noch eine Weile dau-
ern.
Der Neubau soll auf einem

gut 30 000Quadratmeter gro-
ßen Areal an der Industrie-
straße erfolgen, auf dem ehe-
maligen Gelände der Firma
Glunz, die hier bis 2002 Span-
platten herstellte. Für eine Er-
weiterung des Speditionsun-
ternehmens Krüger sind hier
rund 10 000 bis 12 000 Qua-
dratmeter Fläche vorgese-
hen, genau gegenüber des jet-
zigen Standortes, wie Broi-
stedt im Gespräch mit der
HNA mitteilt.
Die Stadt hat noch eine

weitere Fläche von
10 000 Quadratmetern für
die Firma Sibo Beton reser-
viert. Das Betonwerk befin-
det sich derzeit auf einem
Areal an der August-Spindler-
Straße, das von der Firma Sar-
torius umgeben ist. Da Sarto-
rius hier weiter wachsen
möchte, wird die Fläche be-
nötigt. „Hier sind die Ver-
handlungen aber noch nicht
zu Ende geführt“, sagt die
Oberbürgermeisterin.
„Auf einer weiteren Fläche

auf dem großen Areal an der
Industriestraße können wir

Luftbild des ehemaligen Glunz-Areals an der Industriestraße im Göttinger Stadtteil Grone
(rot umrandet). Hier sollen der Neubau der Ortsfeuerwehren Stadtmitte und Grone so-
wie eine Erweiterung der Spedition Krüger entstehen. FOTO : STEFAN RAMPEL

GÖTTINGEN HEUTE
THEATER
Deutsches Theater, 19.45 Uhr,
Anfang und Ende des Anthropo-
zäns, von Philipp Löhle,
20.30 Uhr, Das Abschiedsdin-
ner, von Matthieu Delaporte
und Alexandre de la Patellière,
Kartentel. 05 51/ 49 69 300,
Theaterplatz 11.

MUSIK
Kim Kultur, 19 Uhr, Melito, An-
gerstraße 1c.
Claviersalon, 19.45 Uhr, Kla-
vierabend mit Jiexu Li, Stumpfe-
biel 4.
Stadthalle, 20 Uhr, The Best of
Queen, Albaniplatz 2.
Apex, 20.15 Uhr, Der Tango des
Lebens - Über die Kraft der Me-
lancholie, musikalische Lesung
mit Sabine Mariss und Annelie
Keil, Burgstraße 46.

Gespann auf
A38 massiv
überladen
Göttingen – Mit deutlich zu
viel Gewicht war ein Ge-
spann, bestehend aus Klein-
transporter und Anhänger,
auf der A 38 unterwegs. Am
Montagmittag hatten Beamte
der Autobahnpolizei Nord-
hausen ein rumänisches
Fahrzeuggespann auf dem
Parkplatz Eichsfeld-Süd, auf
der A 38 kontrolliert.
Das Zugfahrzeug, ein Mer-

cedes Sprinter, war besetzt
mit sechs Personen, sowie
voll beladen mit Gepäckstü-
cken und Baumaterial. Auf
dem Anhänger befand sich
ein weiteres, nicht fahrberei-
tes Fahrzeug, welches eben-
falls voll beladen war.
Das Wiegen auf der Waage

ergab: Der Sprinter war mit
einer Gesamtmasse von 5600
Kilogramm um 60 Prozent
überladen. Gegen den 29-jäh-
rigen Fahrer wurde eine Si-
cherheitsleistung von 450 Eu-
ro erhoben. Die Weiterfahrt
wurde untersagt. tko

Feuer im
Heizkraftwerk
Göttingen – In einem Heiz-
kraftwerk der Göttinger
Stadtwerke an der Godehard-
straße ist es am Mittwoch-
morgen zu einem Feuer ge-
kommen. Nach Auskunft von
Thomas Lawrenz von der Be-
rufsfeuerwehr brannte die
Dämmung der Abgasanlage
von einem der drei Block-
heizkraftwerke in dem gro-
ßen Gebäude. Das Gebäude
wurde zuvor evakuiert, ver-
letzt wurde niemand. ysr
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In Hotels übernachtet und nicht bezahlt
Verurteilter Betrüger beschäftigt weiter die Justiz – Fahrkartenbetrug kostet Bahn 9000 Euro

Auf die Revision des Ange-
klagten hin stellte der BGH
aus prozessökonomischen
Gründen das Verfahren hin-
sichtlich der Verkehrsdelikte
ein und änderte den Schuld-
spruch ab. Damit fiel zwar
die für diese Tat festgesetzte
Einzelstrafe von sechs Mona-
ten weg, an der Gesamtstrafe
von fünf Jahren änderte sich
aber nichts. Ähnlich wie
schon in dem Verfahren am
Landgericht hatte der 53-Jäh-
rige auch vor dem BGH meh-
rere Befangenheitsanträge
gestellt. Der BGH hatte im
November 2023 den Schuld-
spruch abgeändert, die Revi-
sion des Angeklagten aber
verworfen. pid

gingen zu Lasten der Deut-
schen Bahn. So hatte er in 49
Fällen mit Hilfe von Kredit-
karten in Fernverkehrszügen
Fahrkarten im Offline-Ver-
fahren gekauft. Er hatte die
Fahrten jeweils zeitnah abge-
brochen und sich im nächst-
gelegenen Reisezentrum den
Restfahrpreis zurückerstat-
ten lassen, obwohl er darauf
keinen Anspruch hatte. Da
seine Kreditkartenkonten
nicht die nötige Deckung auf-
wiesen, konnte der Fahrpreis
nicht abgebucht werden. So
entstand der Bahn ein Scha-
den von mehr als 9000 Euro.
Zudem hatte der Angeklagte
mehrere Frauen ummehr als
38 000 Euro betrogen.

Die Richter sahen es als er-
wiesen an, dass der Angeklag-
te über mehrere Jahre eine
Vielzahl von Betrügereien be-
gangen hatte. So hatte er sich
auch im Sommer 2020 als an-
geblicher Geschäftsmann in
mehreren Hotels in Göttin-
gen und Ebergötzen einge-

mietet und sich dann aus
demStaub gemacht, ohne die
Übernachtungskosten zu
zahlen. Stattdessen nahm er
mehrere Flachbildfernseher
aus den Zimmern mit.
Die meisten Betrügereien

richt Göttingen verhängte
Freiheitsstrafe von fünf Jah-
ren bestätigt. Auch danach
ließ der 53-Jährige nicht lo-
cker: Er stellte erneut einen
Befangenheitsantrag und
machte zudem zwei Anhö-
rungsrügen geltend. Der BGH
hat jetzt sämtliche Beschwer-
den zurückgewiesen (Akten-
zeichen 4 StR 239/23).
Das Landgericht hatte den

53-Jährigen im Dezember
2022 wegen Betruges in 64
Fällen, teilweise in Tateinheit
mit diversen Diebstählen so-
wie vorsätzlicher Gefähr-
dung des Straßenverkehrs
und Fahrens ohne Fahrer-
laubnis zu einer Freiheitsstra-
fe von fünf Jahren verurteilt.

Göttingen – Ein 53-jähriger Se-
rienbetrüger, der auch die
Deutsche Bahn und Hotels in
der Region Göttingen geschä-
digt hat, beschäftigt auch
nach seiner rechtskräftigen
Verurteilung die Justiz. Der
Angeklagte hatte zunächst
seinen Prozess vor dem Land-
gericht Göttingen durch im-
mer neue Befangenheitsan-
träge so in die Länge gezogen,
dass die Kammer erst nach 21
Monaten ein Urteil verkün-
den konnte. Da er gegen das
Urteil Revision einlegte,
musste sich dann der Bundes-
gerichtshof (BGH) mit dem
Fall befassen.
Inzwischen hat der zustän-

dige Senat die vom Landge-

Kreditkarten waren
nicht gedeckt

Pläne für ehemaliges Glunz-Areal
Feuerwehren Stadtmitte und Grone sollen in gemeinsames Feuerwehrhaus

zwei andere Neubauten an:
Zum einen soll es einen Neu-
bau für die beiden Ortsfeuer-
wehren Groß Ellershausen
und Hetjershausen geben –
auf einem Feld nahe der Mit-
telbergschule zwischen den
beiden Stadtteilen. Weiter-
hin steht dann auch noch der
Neubau des Feuerwehrhau-
ses der Ortsfeuerwehr Geis-
mar auf dem Plan. Das jetzt
bekannt gewordene Projekt
für den Neubau der Freiwilli-
gen Feuerwehren Stadtmitte
und Grone würde hinten an-
gestellt werden. Ob es letzt-
lich eine Fusion oder nur ein
Zusammenzug der beiden
Ortsfeuerwehren wird, war
zunächst nicht bekannt. Un-
abhängig von den Entwick-
lungen bei den Freiwilligen
Feuerwehren der Stadt Göt-
tingen soll noch in diesem
Jahr, oder spätestens im Früh-
jahr 2025, der Spatenstich für
den Bau der neuen Westwa-
che der Berufsfeuerwehr er-
folgen. Diese wird auf einem
Feld zwischen Europa-Allee
und Holtenser Landstraße
entstehen. Derzeit besteht
die Feuerwehr der Stadt Göt-
tingen aus der Berufsfeuer-
wehr und 13 Einheiten der
Freiwilligen Feuerwehr.
Die hauptamtlichen Kräfte

der Berufsfeuerwehr beset-
zen die Hauptfeuerwache an
der Breslauer Straße, die Feu-
erwache Klinikum und die
Feuerwache Sartorius (soge-
nannte Westwache). Alleine
in den 13 Ortsfeuerwehren
sind über 400 Ehrenamtliche
im aktiven Einsatzdienst.

einmal von der Industriestra-
ße erfolgen.
Auf die Frage nach dem

Zeitrahmen antwortete Broi-
stedt, dass es dauern könne.
„Derzeit sind wir dabei, das
Feuerwehrhaus in Herber-
hausen umzubauen“, so die
Oberbürgermeisterin.
Danach stünden zunächst

für die Feuerwehren. Zuvor
war nach Informationen un-
serer Zeitung auch ein Neu-
bau-Standort auf einem Feld
gegenüber der Saline am
Greitweg im Gespräch. Die
Pläne sehen vor, zwei von
drei großen Hallen auf dem
alten Glunz-Areal abzurei-
ßen. Die Zufahrt soll später

uns sehr gut vorstellen, das
neue gemeinsame Feuer-
wehrhaus der Ortsfeuerweh-
ren Grone und Stadtmitte zu
bauen“, gibt Broistedt preis.
Die Fläche würde auch

rund 10 000 Quadratmeter
betragen. Möglicherweise, so
Broistedt, gebe es auch noch
Platz für eine Trainingsfläche

VON STEFAN RAMPFEL

Göttingen – Es war schon län-
ger ein offenes Geheimnis,
beim Groner Jahresempfang
lüftete Göttingens Oberbür-
germeisterin Petra Broistedt
(SPD) dieses: Die beiden Orts-
feuerwehren Stadtmitte und
Grone werden in ein gemein-
sames neues Feuerwehrhaus
ziehen. Doch bis es soweit ist,
wird es noch eine Weile dau-
ern.
Der Neubau soll auf einem

gut 30 000Quadratmeter gro-
ßen Areal an der Industrie-
straße erfolgen, auf dem ehe-
maligen Gelände der Firma
Glunz, die hier bis 2002 Span-
platten herstellte. Für eine Er-
weiterung des Speditionsun-
ternehmens Krüger sind hier
rund 10 000 bis 12 000 Qua-
dratmeter Fläche vorgese-
hen, genau gegenüber des jet-
zigen Standortes, wie Broi-
stedt im Gespräch mit der
HNA mitteilt.
Die Stadt hat noch eine

weitere Fläche von
10 000 Quadratmetern für
die Firma Sibo Beton reser-
viert. Das Betonwerk befin-
det sich derzeit auf einem
Areal an der August-Spindler-
Straße, das von der Firma Sar-
torius umgeben ist. Da Sarto-
rius hier weiter wachsen
möchte, wird die Fläche be-
nötigt. „Hier sind die Ver-
handlungen aber noch nicht
zu Ende geführt“, sagt die
Oberbürgermeisterin.
„Auf einer weiteren Fläche

auf dem großen Areal an der
Industriestraße können wir

Luftbild des ehemaligen Glunz-Areals an der Industriestraße im Göttinger Stadtteil Grone
(rot umrandet). Hier sollen der Neubau der Ortsfeuerwehren Stadtmitte und Grone so-
wie eine Erweiterung der Spedition Krüger entstehen. FOTO : STEFAN RAMPEL

GÖTTINGEN HEUTE
THEATER
Deutsches Theater, 19.45 Uhr,
Anfang und Ende des Anthropo-
zäns, von Philipp Löhle,
20.30 Uhr, Das Abschiedsdin-
ner, von Matthieu Delaporte
und Alexandre de la Patellière,
Kartentel. 05 51/ 49 69 300,
Theaterplatz 11.
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Kim Kultur, 19 Uhr, Melito, An-
gerstraße 1c.
Claviersalon, 19.45 Uhr, Kla-
vierabend mit Jiexu Li, Stumpfe-
biel 4.
Stadthalle, 20 Uhr, The Best of
Queen, Albaniplatz 2.
Apex, 20.15 Uhr, Der Tango des
Lebens - Über die Kraft der Me-
lancholie, musikalische Lesung
mit Sabine Mariss und Annelie
Keil, Burgstraße 46.

Gespann auf
A38 massiv
überladen
Göttingen – Mit deutlich zu
viel Gewicht war ein Ge-
spann, bestehend aus Klein-
transporter und Anhänger,
auf der A 38 unterwegs. Am
Montagmittag hatten Beamte
der Autobahnpolizei Nord-
hausen ein rumänisches
Fahrzeuggespann auf dem
Parkplatz Eichsfeld-Süd, auf
der A 38 kontrolliert.
Das Zugfahrzeug, ein Mer-

cedes Sprinter, war besetzt
mit sechs Personen, sowie
voll beladen mit Gepäckstü-
cken und Baumaterial. Auf
dem Anhänger befand sich
ein weiteres, nicht fahrberei-
tes Fahrzeug, welches eben-
falls voll beladen war.
Das Wiegen auf der Waage

ergab: Der Sprinter war mit
einer Gesamtmasse von 5600
Kilogramm um 60 Prozent
überladen. Gegen den 29-jäh-
rigen Fahrer wurde eine Si-
cherheitsleistung von 450 Eu-
ro erhoben. Die Weiterfahrt
wurde untersagt. tko

Feuer im
Heizkraftwerk
Göttingen – In einem Heiz-
kraftwerk der Göttinger
Stadtwerke an der Godehard-
straße ist es am Mittwoch-
morgen zu einem Feuer ge-
kommen. Nach Auskunft von
Thomas Lawrenz von der Be-
rufsfeuerwehr brannte die
Dämmung der Abgasanlage
von einem der drei Block-
heizkraftwerke in dem gro-
ßen Gebäude. Das Gebäude
wurde zuvor evakuiert, ver-
letzt wurde niemand. ysr
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In Hotels übernachtet und nicht bezahlt
Verurteilter Betrüger beschäftigt weiter die Justiz – Fahrkartenbetrug kostet Bahn 9000 Euro

Auf die Revision des Ange-
klagten hin stellte der BGH
aus prozessökonomischen
Gründen das Verfahren hin-
sichtlich der Verkehrsdelikte
ein und änderte den Schuld-
spruch ab. Damit fiel zwar
die für diese Tat festgesetzte
Einzelstrafe von sechs Mona-
ten weg, an der Gesamtstrafe
von fünf Jahren änderte sich
aber nichts. Ähnlich wie
schon in dem Verfahren am
Landgericht hatte der 53-Jäh-
rige auch vor dem BGH meh-
rere Befangenheitsanträge
gestellt. Der BGH hatte im
November 2023 den Schuld-
spruch abgeändert, die Revi-
sion des Angeklagten aber
verworfen. pid

gingen zu Lasten der Deut-
schen Bahn. So hatte er in 49
Fällen mit Hilfe von Kredit-
karten in Fernverkehrszügen
Fahrkarten im Offline-Ver-
fahren gekauft. Er hatte die
Fahrten jeweils zeitnah abge-
brochen und sich im nächst-
gelegenen Reisezentrum den
Restfahrpreis zurückerstat-
ten lassen, obwohl er darauf
keinen Anspruch hatte. Da
seine Kreditkartenkonten
nicht die nötige Deckung auf-
wiesen, konnte der Fahrpreis
nicht abgebucht werden. So
entstand der Bahn ein Scha-
den von mehr als 9000 Euro.
Zudem hatte der Angeklagte
mehrere Frauen ummehr als
38 000 Euro betrogen.

Die Richter sahen es als er-
wiesen an, dass der Angeklag-
te über mehrere Jahre eine
Vielzahl von Betrügereien be-
gangen hatte. So hatte er sich
auch im Sommer 2020 als an-
geblicher Geschäftsmann in
mehreren Hotels in Göttin-
gen und Ebergötzen einge-

mietet und sich dann aus
demStaub gemacht, ohne die
Übernachtungskosten zu
zahlen. Stattdessen nahm er
mehrere Flachbildfernseher
aus den Zimmern mit.
Die meisten Betrügereien

richt Göttingen verhängte
Freiheitsstrafe von fünf Jah-
ren bestätigt. Auch danach
ließ der 53-Jährige nicht lo-
cker: Er stellte erneut einen
Befangenheitsantrag und
machte zudem zwei Anhö-
rungsrügen geltend. Der BGH
hat jetzt sämtliche Beschwer-
den zurückgewiesen (Akten-
zeichen 4 StR 239/23).
Das Landgericht hatte den

53-Jährigen im Dezember
2022 wegen Betruges in 64
Fällen, teilweise in Tateinheit
mit diversen Diebstählen so-
wie vorsätzlicher Gefähr-
dung des Straßenverkehrs
und Fahrens ohne Fahrer-
laubnis zu einer Freiheitsstra-
fe von fünf Jahren verurteilt.

Göttingen – Ein 53-jähriger Se-
rienbetrüger, der auch die
Deutsche Bahn und Hotels in
der Region Göttingen geschä-
digt hat, beschäftigt auch
nach seiner rechtskräftigen
Verurteilung die Justiz. Der
Angeklagte hatte zunächst
seinen Prozess vor dem Land-
gericht Göttingen durch im-
mer neue Befangenheitsan-
träge so in die Länge gezogen,
dass die Kammer erst nach 21
Monaten ein Urteil verkün-
den konnte. Da er gegen das
Urteil Revision einlegte,
musste sich dann der Bundes-
gerichtshof (BGH) mit dem
Fall befassen.
Inzwischen hat der zustän-

dige Senat die vom Landge-

Kreditkarten waren
nicht gedeckt

Pläne für ehemaliges Glunz-Areal
Feuerwehren Stadtmitte und Grone sollen in gemeinsames Feuerwehrhaus

zwei andere Neubauten an:
Zum einen soll es einen Neu-
bau für die beiden Ortsfeuer-
wehren Groß Ellershausen
und Hetjershausen geben –
auf einem Feld nahe der Mit-
telbergschule zwischen den
beiden Stadtteilen. Weiter-
hin steht dann auch noch der
Neubau des Feuerwehrhau-
ses der Ortsfeuerwehr Geis-
mar auf dem Plan. Das jetzt
bekannt gewordene Projekt
für den Neubau der Freiwilli-
gen Feuerwehren Stadtmitte
und Grone würde hinten an-
gestellt werden. Ob es letzt-
lich eine Fusion oder nur ein
Zusammenzug der beiden
Ortsfeuerwehren wird, war
zunächst nicht bekannt. Un-
abhängig von den Entwick-
lungen bei den Freiwilligen
Feuerwehren der Stadt Göt-
tingen soll noch in diesem
Jahr, oder spätestens im Früh-
jahr 2025, der Spatenstich für
den Bau der neuen Westwa-
che der Berufsfeuerwehr er-
folgen. Diese wird auf einem
Feld zwischen Europa-Allee
und Holtenser Landstraße
entstehen. Derzeit besteht
die Feuerwehr der Stadt Göt-
tingen aus der Berufsfeuer-
wehr und 13 Einheiten der
Freiwilligen Feuerwehr.
Die hauptamtlichen Kräfte

der Berufsfeuerwehr beset-
zen die Hauptfeuerwache an
der Breslauer Straße, die Feu-
erwache Klinikum und die
Feuerwache Sartorius (soge-
nannte Westwache). Alleine
in den 13 Ortsfeuerwehren
sind über 400 Ehrenamtliche
im aktiven Einsatzdienst.

einmal von der Industriestra-
ße erfolgen.
Auf die Frage nach dem

Zeitrahmen antwortete Broi-
stedt, dass es dauern könne.
„Derzeit sind wir dabei, das
Feuerwehrhaus in Herber-
hausen umzubauen“, so die
Oberbürgermeisterin.
Danach stünden zunächst

für die Feuerwehren. Zuvor
war nach Informationen un-
serer Zeitung auch ein Neu-
bau-Standort auf einem Feld
gegenüber der Saline am
Greitweg im Gespräch. Die
Pläne sehen vor, zwei von
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ßen. Die Zufahrt soll später
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betragen. Möglicherweise, so
Broistedt, gebe es auch noch
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Göttingen – Es war schon län-
ger ein offenes Geheimnis,
beim Groner Jahresempfang
lüftete Göttingens Oberbür-
germeisterin Petra Broistedt
(SPD) dieses: Die beiden Orts-
feuerwehren Stadtmitte und
Grone werden in ein gemein-
sames neues Feuerwehrhaus
ziehen. Doch bis es soweit ist,
wird es noch eine Weile dau-
ern.
Der Neubau soll auf einem

gut 30 000Quadratmeter gro-
ßen Areal an der Industrie-
straße erfolgen, auf dem ehe-
maligen Gelände der Firma
Glunz, die hier bis 2002 Span-
platten herstellte. Für eine Er-
weiterung des Speditionsun-
ternehmens Krüger sind hier
rund 10 000 bis 12 000 Qua-
dratmeter Fläche vorgese-
hen, genau gegenüber des jet-
zigen Standortes, wie Broi-
stedt im Gespräch mit der
HNA mitteilt.
Die Stadt hat noch eine

weitere Fläche von
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die Firma Sibo Beton reser-
viert. Das Betonwerk befin-
det sich derzeit auf einem
Areal an der August-Spindler-
Straße, das von der Firma Sar-
torius umgeben ist. Da Sarto-
rius hier weiter wachsen
möchte, wird die Fläche be-
nötigt. „Hier sind die Ver-
handlungen aber noch nicht
zu Ende geführt“, sagt die
Oberbürgermeisterin.
„Auf einer weiteren Fläche
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gerstraße 1c.
Claviersalon, 19.45 Uhr, Kla-
vierabend mit Jiexu Li, Stumpfe-
biel 4.
Stadthalle, 20 Uhr, The Best of
Queen, Albaniplatz 2.
Apex, 20.15 Uhr, Der Tango des
Lebens - Über die Kraft der Me-
lancholie, musikalische Lesung
mit Sabine Mariss und Annelie
Keil, Burgstraße 46.

Gespann auf
A38 massiv
überladen
Göttingen – Mit deutlich zu
viel Gewicht war ein Ge-
spann, bestehend aus Klein-
transporter und Anhänger,
auf der A 38 unterwegs. Am
Montagmittag hatten Beamte
der Autobahnpolizei Nord-
hausen ein rumänisches
Fahrzeuggespann auf dem
Parkplatz Eichsfeld-Süd, auf
der A 38 kontrolliert.
Das Zugfahrzeug, ein Mer-

cedes Sprinter, war besetzt
mit sechs Personen, sowie
voll beladen mit Gepäckstü-
cken und Baumaterial. Auf
dem Anhänger befand sich
ein weiteres, nicht fahrberei-
tes Fahrzeug, welches eben-
falls voll beladen war.
Das Wiegen auf der Waage

ergab: Der Sprinter war mit
einer Gesamtmasse von 5600
Kilogramm um 60 Prozent
überladen. Gegen den 29-jäh-
rigen Fahrer wurde eine Si-
cherheitsleistung von 450 Eu-
ro erhoben. Die Weiterfahrt
wurde untersagt. tko

Feuer im
Heizkraftwerk
Göttingen – In einem Heiz-
kraftwerk der Göttinger
Stadtwerke an der Godehard-
straße ist es am Mittwoch-
morgen zu einem Feuer ge-
kommen. Nach Auskunft von
Thomas Lawrenz von der Be-
rufsfeuerwehr brannte die
Dämmung der Abgasanlage
von einem der drei Block-
heizkraftwerke in dem gro-
ßen Gebäude. Das Gebäude
wurde zuvor evakuiert, ver-
letzt wurde niemand. ysr

Lange Str. 100
34346 Hann. Münden
Tel. 05541 8999

www.berndt-die-optik.de
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do., Fr.: 9.30–18.00 Uhr
Mi. + Sa.: 9.30–13.00 Uhr

VISION EXPERTE

Sonnenschutzgläser
in Ihrer Sehstärke

Markengläser in Braun, Grün oder Grau
mit Härtung und Rückflächenentspiegelung

Einstärken: ab39,00 €*/ Stück bis 6/2 dpt.
Gleitsicht: ab99,00 €*/ Stück bis 6/2 dpt.

*Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

...denn kein Auge gleicht dem anderen!!!

Alles Gute
zu 50 Jahren
Mündener Gilde 
wünscht 
Verena Albrecht

Auefeld 4 | Göttinger Straße 56 
Hann. Münden  I  Tel. 05541 9840-0  

www.hagebau-dreyer.de

50 JAHREN MÜNDENER GILDE
Wir wünschen alles Gute zu

Wir stellen Ihnen 
sehr gerne einen 
individuellen   

Präsentkorb zusammen!

Alles für eine schöne Auszeit 
zum Verschenken oder selbst genießen:

leckere Herbst-, Winter- 
und Weihnachtstees
Liköre & Spirituosen vom Fass
Pralinen
Sckokoladen uvm.

Lange Str. 35 | 34346 Hann. Münden | Tel. 05541 2288

Stapelkarte
Die Mündener Stapelkarte 
ist ein Gutscheinsystem, 
das seit 2006 erfolg-
reich in Hann. Münden 
eingeführt wurde und 
seither großen Zuspruch erhält. 
Die Idee hinter der Stapelkarte ist es, die Kaufkraft 
in der Stadt zu halten und gleichzeitig den lokalen 
Handel zu stärken. Die Karte hat einen Wert von 10 
Euro und kann in über 100 Mitgliedsbetrieben der 
Mündener Gilde eingelöst werden. Dazu gehören 
Geschäfte aus den verschiedensten Bereichen – von 
Bekleidung und Spielwaren über Floristik und Elek-
tronik bis hin zu Gastronomie und Dienstleistungen 
wie Autoreparaturen. Die Stapelkarte ist besonders 
beliebt als Geschenk und erleichtert es den Men-
schen, lokale Produkte zu kaufen und gleichzeitig 
die Wirtschaft der Stadt zu unterstützen.

Von der Gründung 1974 bis zum heutigen Altstadtfest: 
Die Mündener Gilde hat in den letzten fünf Jahrzehnten 
das wirtschaftliche und kulturelle Leben von Hann. Mün-
den entscheidend geprägt..

SEPTEMBER 2003SEPTEMBER 2003
ERSTER BAUERNMARKTERSTER BAUERNMARKT
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2006
2010

NOVEMBER 2010NOVEMBER 2010
ERSTES EINKAUFEN BEI ERSTES EINKAUFEN BEI 
KERZENSCHEINKERZENSCHEIN

DEZEMBER 2010DEZEMBER 2010
EINFÜHRUNG EINES EINFÜHRUNG EINES 
KUNDENBINDUNGSSYSTEMSKUNDENBINDUNGSSYSTEMS

SEPTEMBER 2013SEPTEMBER 2013
GILDE RETTET GILDE RETTET 
MÜNDENER KERZEMÜNDENER KERZE

2010
2012

JUNI 2013JUNI 2013
ERSTES HMÜ LIVEERSTES HMÜ LIVE

01.03.201701.03.2017
GILDE SETZT SICH GEGEN GILDE SETZT SICH GEGEN 
TOURISMUSABGABE EINTOURISMUSABGABE EIN

2013
2013

19.01.2018 19.01.2018 
GILDE SETZT SICH FÜR GILDE SETZT SICH FÜR 

INNENSTADT ALS INNENSTADT ALS 
VERSORGUNGSBEREICH EINVERSORGUNGSBEREICH EIN

2017
2019

© Herbert Fürst/HNA © Burkhardt/HNA

© HNA

© Bettina Sangerhausen/HNA

Ein wichtiger Wendepunkt kam im Jahr 2006, als die Organisa-
tion offiziell den Namen Mündener Gilde e.V. annahm. Diese 
Umbenennung symbolisierte den Aufbruch in eine neue Ära, in 
der sich die Gilde stärker als je zuvor für die Belange der Stadt 
einsetzte. Besonders im Bereich der Stadtentwicklung und des 
Handels traten die Mitglieder in den kommenden Jahren immer 
wieder als engagierte Fürsprecher auf.

Im Frühjahr 2012 führte die Gilde das jährliche Ostereiersuchen 
in der City ein, das viele Jahre eines der beliebtesten Events für 
Familien und Kinder war. Ebenfalls in dieser Zeit startete die 
Gilde verschiedene Projekte zur Kundenbindung, darunter das 
Sammelhefte- und Bonussystem, das den lokalen Handel stärken 
und die Kunden langfristig binden sollte.

Im Jahr 2013 organisierte die Gilde das erste Hann. Münden Live, 
ein Event, das den Kirchplatz in eine Partymeile verwandelte. 
Diese Veranstaltung erwies sich als so erfolgreich, dass sie schnell 
zu einem festen Bestandteil des Veranstaltungskalenders wurde. 
Die Kombination aus Musik, Kultur und Kulinarik zog zahlreiche 
Besucher an und belebte den Einzelhandel.

Auch in den folgenden Jahren blieb die Gilde aktiv. 2017 veröf-
fentlichte sie einen Acht-Punkte-Katalog zur Tourismusabgabe, 

um die Interessen des lokalen Handels zu schützen. Zudem orga-
nisierte die Gilde den beliebten Kindertag, der zu einem großen 
Spektakel für Kinder und Familien wurde.

Eine besondere Herausforderung stellte die Corona-Pandemie 
dar, doch die Gilde bewies erneut ihre Innovationskraft. Im 
Dezember 2020 half sie dabei, trotz der schwierigen Lage 
Weihnachtsbäume in der Innenstadt aufzustellen, um das Weih-
nachtsgeschäft anzukurbeln. 

2022 setzte sich die Gilde weiterhin für die Interessen des Han-
dels ein, indem sie sich gegen die Einführung eines Fremdenver-
kehrsbeitrags aussprach und die Erhöhung der Parkgebühren 
erfolgreich verhinderte. Die Gilde zeigte sich einmal mehr als 
entschiedener Fürsprecher der lokalen Wirtschaft und konnte so 
zur Stabilität des Einzelhandels in Hann. Münden beitragen.

Wir wünschen der Gilde 
alles Gute zu ihrem 

50-jährigen Bestehen!

Lange Straße 25 | 34346 Hann. Münden | Tel.: 05541-957879
www.phanmode.de

Jetzt mit neuer
Herbst-Winter-Kollektion

Fassade • Wand • Boden • Decke

Tanzwerderstraße 5 w
w

w
.m

al
er

-k
lin

gl
er

.d
e

34346 Hann. Münden
tel 05541   45 95
fax 05541   54 57

mobil 0152  293 689 32
maler.klingler@t-online.de

Farbenfrohe 
Glückwünsche 

zum 50. Jubiläum! 

Wiershäuser Weg 17 | 34346 Hann. Münden
 Telefon: 05541 956080 | Telefax: 05541 956088

Wir gratulieren zum 
50. Jubiläum der 
Mündener Gilde

Kindertag
Der Kindertag in Hann. Münden war ein jährliches High-
light, das von der Mündener Gilde organisiert wurde 
und Kindern sowie ihren Familien einen unvergesslichen 
Tag voller Spaß und Aktivitäten bot. Zahlreiche Vereine 
und Geschäftsleute der Stadt beteiligten sich daran, um 
ein buntes Programm auf die Beine zu stellen. Es gab 
Spiele, sportliche Aktivitäten, Bastelstationen und viele 
weitere Überraschungen, die die Kinder begeisterten. 
Der Kindertag zog jedes Jahr zahlreiche Besucher an und 
war ein besonderes Ereignis für die jüngsten Bewohner 
der Stadt. Besonders erfreulich war, dass alle Angebote 
und Mitmachaktionen kostenlos waren, sodass der Tag 
für möglichst viele Familien zugänglich blieb.

Rosenfest
Das Rosenfest in Hann. Münden war viele Jahre lang 
ein fester Bestandteil des Veranstaltungskalenders der 
Stadt. Es wurde traditionell in der historischen Altstadt 
gefeiert und bot neben der Wahl der Rosenfee auch 
zahlreiche Blumen- und Deko-Stände, musikalische 
Darbietungen und Aktionen für die ganze Familie. Be-
sonders beliebt war der Verkaufsoffene Sonntag, der 
Besucher aus der gesamten Region anlockte.

DEZEMBER 2006DEZEMBER 2006
EINFÜHRUNG DESEINFÜHRUNG DES
GUTSCHEINSYSTEMS GUTSCHEINSYSTEMS 
MÜNDENER STAPELKARTEMÜNDENER STAPELKARTE

SEPTEMBER 2012SEPTEMBER 2012
ERSTER MÜNDENER KINDERTAGERSTER MÜNDENER KINDERTAG
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2020
2020

16.04.2020 16.04.2020 
GILDE KRITISIERTGILDE KRITISIERT
HÖHERE PARKGEBÜHRENHÖHERE PARKGEBÜHREN

23.06.2020 23.06.2020 
KAMPAGNE DR. EISENBARTH KAMPAGNE DR. EISENBARTH 
WIRBT FÜR LOKALEN EINKAUFWIRBT FÜR LOKALEN EINKAUF

28.11.2020 28.11.2020 
GILDE ORGANISIERT GILDE ORGANISIERT 
KAUF UND AUFSTELLUNG KAUF UND AUFSTELLUNG 
VON WEIHNACHTSBÄUMENVON WEIHNACHTSBÄUMEN

2020
2020

DEZEMBER 2020 DEZEMBER 2020 
GILDE UNTERSTÜTZT GILDE UNTERSTÜTZT 

MÜNDENER  MÜNDENER  
LICHTERZAUBERLICHTERZAUBER

06.04.2022 06.04.2022 
ERSTER VERKAUFSOFFENER ERSTER VERKAUFSOFFENER 
SONNTAG NACH CORONASONNTAG NACH CORONA

2022
2022

24.11.2022 24.11.2022 
GILDE STELLT GILDE STELLT 
WEIHNACHTS-BELEUCHTUNG WEIHNACHTS-BELEUCHTUNG 
DER INNENSTADT AUF LED UMDER INNENSTADT AUF LED UM

DEZEMBER 2023DEZEMBER 2023
ADVENTSKINO WIRD ADVENTSKINO WIRD 
WIEDER BELEBTWIEDER BELEBT

13.07.2024 13.07.2024 
50-JAHRE-GILDE- BÜHNE50-JAHRE-GILDE- BÜHNE
AUF DEM ALTSTADTFESTAUF DEM ALTSTADTFEST

2024
© Jens Döll/HNA

© Jens Döll/HNA © Petra Siebert/HNA

© Stadt Hann. Münden/HNA

© Petra Siebert/HNA

Die letzten Aktivitäten der Mündener Gilde waren im Jahr 2024 
die Jubiläumsbühne beim Altstastadtfest und der verkaufsoffene 
Sonntag zum Bauernmarkt. Dies dokumentiert den nach wie vor 
ungebrochen Einsatz des Gilder-Vorstands für ihre Mitglieder, die 
Stadt, ihrer Bürgerinnen und Bürger sowie alle Besucher aus nah 
und fern.

Von den Anfängen 1974 bis zu ihrer heutigen Bedeutung als trei-
bende Kraft hinter zahlreichen städtischen Veranstaltungen und 
Projekten hat die Mündener Gilde eine beeindruckende Entwick-
lung durchlaufen. Sie hat nicht nur den Handel in Hann. Münden 
unterstützt, sondern auch das kulturelle Leben bereichert und 
die Gemeinschaft gestärkt. Die nächsten 50 Jahre versprechen, 
genauso ereignisreich und erfolgreich zu werden. (sw)

Unsere Weihnachtskerze
Die Mündener Gilde trägt seit vielen Jahren dazu bei, 
dass der Natermannturm in Hann. Münden während der 
Adventszeit in ein strahlendes Symbol der Weihnachts-
zeit verwandelt wird – die Weihnachtskerze. Dieses 
beeindruckende Lichtkunstwerk, eine der größten Ad-
ventskerzen der Region, ist mittlerweile fester Bestand-
teil der weihnachtlichen Tradition in Hann. Münden. 
Die Kerze, die weithin sichtbar über der Stadt leuchtet, 
sorgt nicht nur für festliche Stimmung, sondern lockt 
auch viele Besucher an. Mit der Weihnachtskerze trägt 
die Mündener Gilde in Kooperation mit der VHM, KDM  
und Arflow dazu bei, Hann. Münden in eine stimmungs-
volle und besucherfreundliche Weihnachtsstadt zu 
verwandeln und die Attraktivität der Innenstadt in der 
wichtigen Vorweihnachtszeit zu steigern. Jahr für Jahr 
verbindet dieses Symbol Tradition mit moderner Tech-
nik und sorgt für strahlende Augen bei Jung und Alt.

Gilde auf Social Media
Sie wollen keine Aktionen der Mündener Gilde e.V. ver-
passen? Dann folgen Sie uns bei Facebook und Instagram 
und bleiben Sie immer auf dem Laufenden! Auf unseren 
Social-Media-Kanälen versorgen wir Sie mit allen Infos 
rund um unsere Mitglieder und unsere Aktionen.

Weihnachten mit den Liebsten und einem Festmahl – 
dieses Jahr mal ohne Nervenkrise, Stress und Turbulenzen? 
Sie suchen aus und bestellen bei uns Ihr Menü. Wir über-
nehmen den Einkauf  und die Zubereitung. Sie holen Ihr 
Menüpaket nur noch ab und investieren ca. 30 Minuten 
für das Fertigstellen des Weihnachtsessens. Sie können sich 
voll und ganz auf  die Vorfreude konzentrieren.

Weihnachtspaket Gans 
Eine ganze gebratene Gans (ca 5,2 kg Rohgewicht) 
mit Gänse-Sauce, 8 Kartoffelklößen und 
einer Gemüsebeilage nach Wahl . . . . . . . . . . . . . . . . . 89,00 c

Weihnachtspaket Ente 
2 ganze Bauern-Enten (je ca. 2,2 kg Rohgewicht) 
mit Enten-Sauce, 8 Kartoffelklößen und 
einer Gemüsebeilage nach Wahl . . . . . . . . . . . . . . . . . 55,00 c

1 ganze Bauern-Ente (ca. 2,2 kg Rohgewicht) 
mit Enten-Sauce, 4 Kartoffelklößen und 
einer Gemüsebeilage nach Wahl.. . . . . . . . . . . . . . . . . 30,00 c

½ halbe Bauern-Ente (ca. 1,1 kg Rohgewicht) 
mit Enten-Sauce, 2 Kartoffelklößen und 
einer Gemüsebeilage nach Wahl . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,00 c

Weihnachtspaket Wild 
4 Portionen Wildgulasch aus heimischer Jagd 
mit Waldpilzen, 8 Kartoffelklößen und 
einer Gemüsebeilage nach Wahl . . . . . . . . . . . . . . . . . 55,00 c

Gemüsebeilage Auswahl
• 1000 g hausgemachter Apfelrotkohl
• 1000 g hausgemachter Grünkohl
• 800 g Rosenkohl in Butter geschwenkt
Eine Gemüsebeilage ist inkludiert. Eine zweite Portion
kann gerne für 7,00 c pro 800 g dazu gebucht werden.

Wählen Sie auch gerne:

Vorsuppe 
1 Liter Kraftbrühe mit Eierstich und Gemüse . . . . . 10,00 c

1 Liter Kürbiscremesuppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,50 c

Weihnachten im Vakuum – ein Raum 
frei von Stress und Hektik. 
Das Brauhaus macht es möglich!

Ratsbrauhaus Hann. Münden
Markt 3 · Telefon: 0 55 41/95 7107
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mit Waldpilzen, 8 Kartoffelklößen und 
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Ratsbrauhaus Hann. Münden
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Kartoffelklöße verkocht, Rotkohl hart, 
die Gans verbrannt? Na, Fröhliche Weihnachten!
Gönnen Sie sich entspannte Weihnachten,
das Brauhaus macht es möglich!

Wir kochen Ihr Festmahl zu Weihnachten!

Alle Angebote
Online

Bestellungen gerne per 
WhatsApp unter 0175 5983368

Britta Barth
Bonaforther Straße 32 | 34346 Hann. Münden

kontakt@tscha-tscha.de | www.tscha-tscha-events.de

Vermietung (Toilettenwagen, Verkaufswagen, 

Pavillon, Bierzeltgarnituren, etc.), 
Gastronomie, DJ‘s, Bands, 

Veranstaltungstechnik 
und noch vieles mehr....

Werraweg 24
34346 Hann. Münden

info@versorgungsbetriebe.de
www.versorgungsbetriebe.deTel. 05541 707 0

WIR GRATULIEREN ZU

50 JAHREN
MÜNDENER GILDE

Mit Energie in die Zukunft.
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- STILVOLL DURCH DEN HERBST -

MONTAG BIS FREITAG: 9:30 - 18:00 UHR
SAMSTAG: 9:30 - 14:00 UHR

AB EINEM EINKAUF VON 100€AB EINEM EINKAUF VON 100€20€20€GUTSCHEINGUTSCHEIN
*NICHT MIT ANDEREN AKTIONEN KOMBINIERBAR.          *NICHT MIT ANDEREN AKTIONEN KOMBINIERBAR.          
  GÜLTIG BIS ZUM 23.11.24  GÜLTIG BIS ZUM 23.11.24

Lieber Herr Herbort, vielen Dank, dass wir bei Ihnen sein 
dürfen. Die Mündener Gilde feiert in diesem Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Sie sind seit Beginn dabei. Was war die Idee 
für die Gründung der Mündener Werbegemeinschaft – heute 
Mündener Gilde?

Hans-Peter Herbort:  Zuvor hatten wir eine informelle Gruppe 
von Geschäftsleuten. Das war damals allerdings nicht mehr 
ausreichend. Denn Hannoversch Münden war seit 1972 keine 
Kreisstadt mehr. Für den Handel war das ein großer Einschnitt, 
weil wichtige Handelsorte in der Umgebung plötzlich nicht mehr 
dazu gehörten. Die Stadt war auf sich allein gestellt. Die Münde-
ner Geschäftsleute brauchten deshalb ein neues Instrument, um 
die Möglichkeit zu haben, die wesentlichen Probleme anzuspre-

chen, die ihnen unter den Nägeln brannten. Die Gründung der 
Mündener Werbegemeinschaft in 1974 war daher eine wichtige 
Reaktion auf die politischen Veränderungen.

War damals eine Aufbruchstimmung unter 
den Mitgliedern zu spüren?

Hans-Peter Herbort: Wir haben am Anfang etwas Über-
zeugungsarbeit leisten müssen. Aber der Zusammenschluss 
unter den Händlern hatte sich schon deutlich formiert. Man kann 
sagen, dass die Gründung der Gilde (Werbegemeinschaft) von 
einer gewissen Euphorie getragen war. Die Zeit war reif für die 
Kaufleute, mit einer Stimme zu sprechen. 

Wer waren ihre Mitstreiter von damals?

Hans-Peter Herbort: Wir hatten ein tolles Team. Der 1. Vor-
sitzende war zum Beispiel Ottokar Knierim. Er war Inhaber eines 
Möbelgeschäftes hier in Münden. Mit dabei waren u.a.  Hans 
Schössow, Inhaber eines Modegeschäftes, Gerd Neufang, Horst 
Stöbener und Günther Summek. Es war eine aktive Gruppe.

Sie sind heute immer noch Mitglied in der Gilde?

Hans-Peter Herbort: (lacht) Natürlich bin ich immer noch Mit-
glied in der Gilde und bleibe es auch.

Zusammen mit Ihrer Frau Ursula haben Sie viele Jahre 
die Rosen Apotheken geführt, Sie waren auch Vor-
sitzender der CDU-Ratsfraktion. Blicken Sie mit 
Zufriedenheit auf die Jahre zurück, die Sie in 
Hann. Münden aktiv waren?

Hans-Peter Herbort: Ja sehr. Ich konnte vor 
Ort vieles bewirken. Ich war zum Beispiel 
aber auch in Hannover in der Industrie- und 
Handelskammer tätig und konnte dort unsere 
Interessen vertreten. Wir haben eine ganze Reihe 
von Anstößen geben können, die auch umgesetzt 
wurden. 

Was hat die Gilde mit dem städtischen Er-
scheinungsbild von Hann. Münden zu tun, welches sich in 
den vergangenen 50 Jahren stark gewandelt hat? 

Hans-Peter Herbort: Es ist viel getan worden. Die schöne Begrü-
nung der Stadt zum Beispiel. Als Besucher fühlt man sich heute 
in der Stadt wohl. Wir haben uns als Gilde aber immer gegen eine 
museale Form der Stadt Hann. Münden ausgesprochen. Wir woll-
ten eine wirtschaftlich lebendige Stadt haben. Denn wir sind uns 

immer einig gewesen, dass kein Ausbau oder Renovierung von 
Gebäuden in der Stadt zu finanzieren ist, wenn das Geld dafür 
nicht in der Stadt selbst verdient wird. Wir haben Geschäfte und 
Betriebe, die mit den Widrigkeiten, wie zum Beispiel dem On-
line-Handel und schlechten Verkehrsanbindung leben müssen. 

Die alte Stadt ist gebaut worden für den Handel und diese 
ist der Motor der Stadt Hannoversch Münden immer 

gewesen. Leider ist die Stadt immer weniger dem 
Handel zugewandt. Die Gilde hat kontinuierlich 

gefordert, dass man die Wirtschaft und den 
Handel nicht gefährdet. 
Es hat immer wieder in all den Jahren den 
Druck für Veränderungen gegeben, die nicht 
zielführend waren. Bei allem, was wir getan 

haben, stand im Mittelpunkt, dass die Frequenz 
der Besucher in Hann. Münden nicht abriss. Ohne 

Parkplätze kann man in der Mündener Altstadt 
keine Geschäfte führen. Andere Städte haben es 
uns vorgemacht, die sind uns jetzt einen Schritt 
voraus. 

Was würden Sie den heutigen Mitgliedern raten? 

Hans-Peter Herbort: Engagement und der Zusammenhalt ist 
für die Gilde heute nach wie vor wichtig. Wir sind eine Gemein-
schaft der Handelnden. Deshalb sollten man sich untereinander 
austauschen und in den Zielen einig sein, dann hat man auch 
Erfolg. Haltet zusammen Mündener Gilde! (bm)

„Haltet zusammen Mündener Gilde“

Zu Besuch bei Ursula und 
Dr. Hans-Peter Herbort 
Foto (bm)

Vordenker und Lenker zugleich: 
Dr. Hans-Peter Herbort im Interview. 
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Die Mündener Gilde wird 50 Jahre alt. Der Mündener 
Apotheker Dr. Hans-Peter Herbort ist Gründungs- und 
langjähriges Vorstandsmitglied. Im Interview berichtet 
der 87-Jährige über die Anfänge des Verbundes von 
Kaufleuten, der seiner Meinung nach bis heute nicht an 
Bedeutung verloren hat

Im Gespräch mit Dr. Hans-Peter Herbort, Gründungsmitglied der Mündener Gilde

#vrbanksn

Jetzt Wero 

freischalten.

Mit Wero Geld senden 
und empfangen in Echtzeit.

In unter 10 Sekunden mit der VR Banking App 
Geld von Konto zu Konto senden –
Handynummer genügt.

Weitere Informationen unter vrbanksn.de/wero
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Öffnungszeiten:
Mi 10 bis 18 Uhr
Do 10 bis 18 Uhr
Fr 10 bis 18 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr
So 14 bis 17 Uhr
Und immer nach persönlicher Vereinbarung: 0172 4055268

Atelier AF Kunst & Wohnen
Sydekumstraße 2 / Ecke untere Lange Straße
34346 Hann. Münden
www.atelier-af.de; info@atelier-af.de, 
facebook, instagram

Das Atelier AF Kunst & Wohnen 
in der unteren Lange Straße in 
Hann. Münden ist ein Paradies 
für alle, die beim Einrichten 
Wert auf Individualität und 
das Besondere legen, ohne 
dafür ein Vermögen ausgeben 
zu müssen. 

Die Inhaberin Anja Fehrensen, 
selbst Künstlerin, verbindet 
moderne Wohntrends mit 
recycelten und antiken Uni-
katen aus Indien, China sowie 
Indonesien und kombiniert 
dies mit ihren eigenen, groß-
formatigen abstrakten Bildern. 

Mit ihrem Team, Brigitte Bor-
kowski und Heidi Oehler führt 
Anja Fehrensen das Atelier 
nunmehr seit 11 Jahren.

Zum diesjährigen Lichterzauber haben wir uns etwas ganz Be-
sonderes ausgedacht:

Lichterzauberführungen – die etwas andere Altstadtführung.
Lassen Sie sich von unseren Gästeführer*innen durch die traum-
haft beleuchtete Altstadt Hann. Mündens leiten und entdecken 
sie dabei die magisch leuchtenden Figuren des Lichterzaubers.
Die Führungen beginnen jeweils am historischen Rathaus und 
führen entlang Mündens Sehenswürdigkeiten und der Lichter-
figuren.

Jeden Montag und jeden Samstag wird es öffentliche Führun-
gen geben.

Aber auch für Ihre Weihnachtsfeier, Vereinsaktion oder Ihren 
Familienausflug kann die Tour als private Führung gebucht 
werden. Buchungen unter info@hann.muenden-marketing.de 
oder unter 05541/75313 und 05541/75343.

Kinder in Begleitung eines vollzahlenden Erwachsenen sind 
frei. Weitere Informationen gibt es unter
www.hann.muenden-erlebnisregion.de

Atelier AF  
Kunst & Wohnen

Altstadtführung
im Lichterzauber

Seit 11 Jahren bereits ein Ort für schöne Dinge! Erlebnisregion Hann. Münden

Gruppenführungen
Gruppen bis 25 Personen

85,00€ pro Gruppe

buchbar ab 17 Uhr, Dauer 90 Minuten

Öffentliche Führungen

8,50€ pro Person

Beginn: 17 Uhr, Dauer 70 Minuten

30.11.2024 - Ende Januar 2025 
immer montags und samstags

Eine Gilde für den Zusammenhalt „Wir waren eine eingeschworene Truppe“
Der Mündener Unternehmer Axel Kratzenberg-Fischer wünscht sich eine starke Gilde Erfahrungen von Gerhardt Berndt, ehemaliger Vorsitzender der Mündener Gilde 

Seit 2013 führt Axel Kratzenberg-Fischer zusammen mit 
seiner Frau Nadine Fischer das  Schreibwarenge-
schäft Herzel an der Langen Strasse 45. „Wir 

sind seit Gründung der Mündener Gilde Mitglied“, 
erklärt der Geschäftsmann. Das Familienunter-
nehmen hat in Hann. Münden bereits eine lan-
ge Tradition. „Wir sind in der vierten Generati-
on“, berichtet Kratzenberg weiter. Johannes 
Herzel, sein Urgroßvater hatte das Unterneh-
men gegründet. Viele Mündener kennen noch 
seine Mutter Gisela Kratzenberg, die 51 Jahre 
das Geschäft in der Altstadt führte und auch 
seinen Großvater Otto Herzel dürfte einigen 
älteren Kunden noch im Gedächtnis sein. 

Schulranzen für Schulanfänger oder den Um-
stieg, Füller, Mäppchen, Hefte und Ordner 
– alles zusammen in einem günstigen Paket, 
das findet man im Fachgeschäft Herzel heu-
te. Zu fast jedem Anlass finden die Kunden 
bei Herzel die passende Karte. Besonders in 
der Weihnachtszeit beliebt: Seit vielen Jahren führt Herzel Engel 
aus dem Erzgebirge, die auch heute immer noch in liebevoller 

Handarbeit dort hergestellt werden. „Unsere Branche 
leidet aber leider unter den zahllosen Internet-

anbietern und auch darunter, dass in Schulen 
heutzutage weniger Schulbedarf verkauft 

wird. Trotzdem ist der Standort in Hann. 
Münden gut. Wir haben ein großes Ein-
zugsgebiet von Kunden, deshalb sind 
ausreichend Parkplätze notwendig. 
Das Parkraumkonzept der Stadt Hann. 
Münden ist für mich aktuell allerdings 
ein Umsatzkiller. Es ist wichtig für uns 

als Gilde, dass wir hier in Hann. Münden 
schöne Fachgeschäfte haben. 
Denn die Leute kaufen gerne in 
Hann. Münden ein. Das müssen wir 
nutzen. Wir brauchen in Zukunft 
mehr Informationen von der Gilde, 
was die Stadt betrifft, dann können 
wir auch besser dagegen steuern, 
wenn etwas schiefläuft. Ich würde 
mir auch mehr Zusammenhalt 

wünschen unter den Mündener Geschäftsleuten und eine starke 
Gilde, damit wir gemeinsam eine Stimme haben.“  (bm)

Der Mündener Geschäftsmann Gerhardt Berndt ist seit 
einigen Jahren schon nicht mehr aktiv im Vorstand der 
Mündener Gilde tätig – jedoch ist er immer noch ein in-

teressierter Zaungast, wenn es um die Belange der Mündener 
Kaufleute geht. „Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum der 
Mündener Gilde und an alle, die den Verein mit viel Einsatz nach 
50 Jahren immer noch führen. Ich beobachte den Verein noch 
mit großem Interesse. Macht weiter so“, sagt Berndt.  

Viele Jahre hatte Berndt selbst die Geschicke im Gilde-Vorstand 
geleitet.  „Wir hatten eine eingeschworene Truppe im Vorstand“, 
erzählt er mit einem Lächeln. Im Jahr 1966 hatte Berndt in Hann. 
Münden die Lehre beim Augenoptiker begonnen und sich 
später selbständig gemacht. Als Geschäftsmann war Berndt sehr 
erfolgreich. „Insgesamt war ich in Hann. Münden genau 20 Jahre 
mit der Berndt die Optik GmbH selbstständig“, berichtet er stolz. 
Heute ist Berndt immer noch Mitglied in der Gilde – so wie die 
heutige Inhaberin der Berndt die Optik GmbH, Verena Albrecht, 
die ebenfalls Mitglied in der Mündener Gilde ist.  

„Wenn irgendetwas war, habe ich schon früh bei Aktionen der 
Mündener Werbegemeinschaft, die spätere Gilde, geholfen. 
Irgendwann kam Dr. Hans-Peter Herbort auf mich zu und fragte 

mich, ob ich nicht in den 
Vorstand kommen wolle. 
Er wollte mich als zweiten 
Vorsitzenden einsetzen. 
Nach einigen Jahren soll-
te ich dann den Vorsitz 
übernehmen. Das war für 
mich eine große Ehre“, 
erzählt Berndt. 
Damals boomte die 
Gilde. Der Verein war von 
120 auf 160 Mitglieder 
angewachsen. „In den 
70er Jahren waren es 
noch über 200 Firmen“, 
erinnert sich Berndt. Die 
Treffen des Vorstandes 
fanden im Sitzungssaal 
der Schlossschänke statt. „Einmal kam der Wirt und sagte, dass 
sich Hans-Peter Herbort verspäten würde. Da übernahm ich ein-
fach die Sitzungsleitung und fand Gefallen daran. Seitdem war 
ich Vorsitzender“, so Berndt. Später habe er den Vorsitz an Dr. 
Jens Herbort abgegeben. weiter auf Seite 18

Axel Kratzenberg-Fischer in seinem 
Schreibwarengeschäft in der Langen 

Straße 45. Foto: Marks

Gerhardt „Fiete“ Berndt blickt auf eine 
schöne Zeit in der Mündener Gilde 
zurück. Foto: Marks

*Anzeige*Anzeige
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KI – einfach umgesetzt mit DOS

Unser Kollege freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Ansprechpartner: Jörg Janisch

DOS Abteilung: Consulting, 
Integrationstechnologie & KI-Entwicklung

Tel.: (+49) 152 – 08997891
Mail: joerg.janisch@dos-online.de

www.ki-machine-learning.de

Kostenloser Kick-Off-Workshop

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin!

Die DOS Software-Systeme GmbH ist ein 
branchenunabhängiger Beratungs- und 
Softwaredienstleister, dessen Fokus die 
transparente und ganzheitliche Entwick-
lung von Geschäftsprozessen inklusive 
der Implementierung von individuellen 
Softwarelösungen ist. Von den Standorten 
Wolfsburg, Braunschweig und Hann. 
Münden bedienen wir unsere Kunden mit 
Leistungen aus den Bereichen Consulting, 
digitale Lösungen, Informationssicherheit, 
Qualitätsmanagement und modernen 
Softwarelösungen sowie KI. 

Wir haben den Fokus, das Beste aus den 
Prozessen unserer Kunden zu holen und 
echten Mehrwert für Ihren Unternehmens-
alltag zu schaffen. Dabei sind wir in der 
Lage, mit unserem Portfolio vom Großrech-
ner bis zur modernen Cloud oder KI-Ap-
plikation die Bedürfnisse unserer Konzern-
kunden genauso effi zient zur bedienen 
wie unsere Kunden aus dem Mittelstand. 
Über 35 Jahre Erfahrung in der Beratung 
und IT machen die DOS zum perfekten 
Umsetzungspartner für Ihre Prozesse. Wir 
verbinden die Gegenwart mit der Zukunft.

Wieso sollte ich mich mit dem 
Thema KI auseinandersetzen? 

Weil die Möglichkeiten von KI vielfältig 
sind und KI eine der am schnellsten 
wachsenden Technologien unserer Zeit ist. 
Sie wird nahezu alle Bereiche unseres 
Lebens beeinflussen, privat wie auch 
beruflich. Nur wer damit vertraut ist kann 
besser verstehen, wie diese Technologie 
funktioniert und wie sie sich auf seine 
Welt auswirken kann. 

KI-Technologie ist schon jetzt in vielen 
Bereichen in unserer Arbeitswelt präsent. 
Repetitive und zeitaufwändige Aufgaben 
können automatisiert werden, damit Mit-
arbeitende mehr Zeit für die anspruchsvol-
len Tätigkeiten haben. 

Mittels KI-Techniken können neue Potentiale 
in Geschäftsprozessen erreicht werden, die 
allein für Menschen nicht möglich gewesen 
wären. Darüber hinaus bietet KI das Potenzi-
al, den Büroalltag effi zienter und produktiver 
zu gestalten, indem sie Kommunikation und 
Zusammenarbeit unterstützt.  

Und auch in kreativen/gestaltenden Prozes-
sen, wie beispielsweise bei der Softwareent-
wicklung, bietet KI zahlreiche Möglichkeiten. 
Durch die Generierung von Codeteilen 
können Menschen von Standardaufgaben 
entlastet werden und erhalten mehr Zeit für 
die schwierigen Herausforderungen. 

Wir werden merken, dass die Technologie 
KI uns Menschen helfen wird, die Lücken 
zu schließen, die Fachkräftemangel und 
Effi zienzdruck verursachen und damit einen 
Beitrag für ein weiteres Wachstum liefert. 
Voraussetzung ist, dass wir die Technologie 
verstehen und entsprechend einsetzen. 

Welche Anforderungen muss ich 
erfüllen, um KI zu nutzen? 

Zunächst muss die Idee für das KI Projekt
konkretisiert werden. Dafür ist es besonders 
wichtig, herauszufi nden, ob das vorliegende 
Problem wirklich durch eine KI abgebildet 
werden kann und muss.

KI-Modelle werden nicht programmiert, 
sie werden trainiert. Und das Training
erfolgt mit Daten. Diese müssen in ausrei-
chender Menge und Qualität vorhanden
sein und die Informationen enthalten, die
zur Lösung der Aufgabe notwendig sind.
Daher ist der Anteil an Datenanalyse und 
-vorbereitung in KI Projekten sehr hoch.

Ein häufi ger Trugschluss ist die Annahme, 
dass es die „eine“ KI gibt, jedoch sind in 
Unternehmen oft individuelle Anwendungen
gefragt. Benötigt werden dazu Experten, 
die über Erfahrungen in der Datenanalyse 

und -management, in der Modellauswahl 
sowie im maschinellen Lernen verfügen, um 
die passende Lösung zu implementieren. 
Eine wichtige Rolle spielt auch der (Fach-)
Experte innerhalb des Unternehmens, denn 
sein Wissen macht aus Daten Informationen.

Unser individuelles Angebot für 
Ihre KI-Lösung

Bei uns können Sie sich dem Einsatz von 
KI kompromisslos nähern. Unser Ansatz ist 
modular und sehr transparent: Dabei folgt 
jedes KI Projekt der DOS folgenden Schritten: 

• KI-Readiness Check (Formulierung der  
 Zieldefi nition, Defi nition der Anforderungen) 

• Explorative Datenanalyse (Beurteilung  
 der Qualität und Quantität der Daten) 

• Proof of Concept (Entwicklung eines  
 lauffähigen Prototyps) 

• Realisierung der KI-Lösung inkl. Integra- 
 tion in bestehende Geschäftsprozesse 

Unser modularer Aufbau – 
Ihre klaren Vorteile

• Einfacher und unkomplizierter Prozess,  
 um den Einstieg in die KI-Welt zu erhalten 

• Starke Prozess-Involvierung des Kunden   
 und Entscheidungsoption an jedem Modul 

• Schnelle Aussage zur Machbarkeit der  
 Projektvision 

• Keine hohen Kosten, um die Machbarkeit  
 einer KI-Idee zu erproben 

• Kein eigenes KI-Know How des Kunden  
 notwendig
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Ihre Marke�ngstrategie für
den großen Erfolg

Damals war die Gilde in Straßenzügen organisiert. Es gab die 
obere, mittlere und untere Lange Straße sowie die Rosenstraße, 
die Marktstraße und die Burgstraße. Jeder hatte einen Sprecher. 
Auch die Tankstellen, Bäcker, Metzger oder Gastronomen und 
Hotels hatten ihre Vertreter. 

Viel Engagement gezeigt

„In der Gilde saßen Berufskollegen beieinander, die zuvor 
Konkurrenten waren und plötzlich wieder miteinander reden 
konnten“, sagt Berndt.  Wir haben 
uns alle 14 Tage mit den Sprechern 
getroffen, der Vorstand hat sich ein 
bis zweimal die Woche versammelt. 
Das hat über viele Jahre funktioniert 
und wir haben viel auf die Beine 
gestellt – alles mit ehrenamtlicher Arbeit“, betont Berndt. Es gab 
tolle Aktionen, wie Stadtfeste, das Rosenfest mit sechs Bühnen 
über drei Tage. „Das war eine Menge Arbeit, denn viel lief über 
meinen Schreibtisch“, berichtet Berndt weiter. 
„Es war eine schöne Zeit in Hann. Münden mit vielen Highlights 
und es hat sich gelohnt“, erzählt Berndt weiter. Beim Altstadtfest 
blieb zum Beispiel von den Standgebühren so viel übrig, dass 
die Gilde im Anschluss eine schöne Dampferfahrt auf dem Rhein 
machen konnte. „Wir waren engagiert und haben sogar die Part-
nerschaft mit der Stadt Chelmno in Polen gepflegt“, erinnert sich 
Berndt weiter. 

Auf Traditionen als Handelsstadt besinnen

„Heute kümmert sich kaum jemand um die Innenstadt“, meint 
Berndt. Auch wenn gute Ansätze zu erkennen seien, „eine Tou-
ristenstadt wird Hann. Münden nie, denn so viele Gäste wie zum 
Beispiel Heidelberg haben wir nicht“, denkt Berndt. 
Aus diesem Grund sei es wichtig, sich in Zukunft auf die Tra-
ditionen Hann. Mündens als Handelsstadt zu konzentrieren. 
Hannoversch Münden sei traditionell immer eine Handelsstadt 
gewesen. Der Handel, der mit Schiffen über die Flüsse Weser, 

Fulda, Werra betrieben wurde, war 
immer sehr zentral. „Die Mündener 
Bevölkerung und Menschen von 
außerhalb konnten hier kaufen, was 
sie wollten“, so Berndt. Diese Tradi-
tion als Handelsstadt sollte man in 

Münden nicht aus dem Blick verlieren. Die Gilde spiele in diesem 
Zusammenhang eine wichtige Rolle. „Wir müssen als Gilde auf 
die Geschäftsleute eingehen und Leerstände in der Altstadt 
vermeiden. Klar, war es früher leichter Geschäfte nach Münden zu 
holen und die Innenstadt zu beleben, aber keiner kommt mit dem 
Fahrrad von Kassel nach Hann. Münden einkaufen. Wir brauchen 
Parkplätze und Aktionen, die das wirtschaftliche Leben auflockern. 
Das Warenangebot müsse verbessert werden, dann kommen die 
Menschen von außerhalb auch wieder gerne nach Hann. Münden 
einkaufen.  „Die Kollegen, die heute im Vorstand sind, sollten bereit 
sein, viel Engagement zu zeigen“, rät Berndt. (bm)

"Es war eine schöne Zeit in Hann. Münden" 
Gerhardt "Fiete" Berndt

Fortsetzung von Seite 17Fortsetzung von Seite 17

Seite 18




